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r bekommtdie städtische Säuglingswäsche ?ImStadtsenat berichteteheute

VertretungdesStadtratesPrefessorDr .Tandler,amtsführenderStadtrat
berüberdiekostenloseBetilungvonschwangerenMütternmitdernot
ndigenSäuglingswäschsdurchdie Gemeinde .Er teilte mit ,dassbis
ute 1720 Mütter Anspruch auf die Ausstattung angemeldet haben .Die

tuglingswäschesollanallein WienwohnhaftenundnachWienzuständigen
itter kostenlos verabfolgt werden .Die Anmeldungmuss im achtenSchwan¬

erschaftsmonat bei den Bezirksjugendämtern erfolgen .Stadträtin Dr .Motz- ¬wahllose
o undStadtratRummelbardtsprachensichgegendieAbgabederSäuglings-¬
äsche aus und verlangten ,dass nur die armenMütter dieseAusstattung

skommensollen.StadtratRummelhardtbeantragte,dassnurdieMütterdie
äuglingswäschevon der Gemeindeumsonsterhalten sollen ,die derzustän¬
genAmtsstelledie Bedürftigkeitnachweisen .Stadtrat Weberverwiesauf

en sozialen Sinnder ganzenAktion ,der demVerlangennachBeibringung
nes Armutszeignis zuwiderlaufe .Es sei klar ,dass für alle kleinen Exi¬

benzen,ArbeiterundAngestellten,dieschwerumstäglicheBrotkämpfen
üssen ,dieGeburteinesKindesmitvielerleiAusgabenverbundenist .Die
emeindewollehier helfendeingreifen ,ohneerst amtlicheErhebungen
berdieBedürftigkeitderMütterzupflegen.DerAntragRummelhardtwur-¬
e abgelehntundbeschlossen ,die SäuglingswäscheunentgeltlichehneNach
eis derBedürftigkeitallen in WienwohnendenundnachWienzuständigen
chwangerenMütterh ,die sichdarumbewerben,beiderGeburtdesKindes
geben.
erLondonerStadtbaudirektorbesichtigtdieWienerstädtischenWohnhaus-¬
auten .DerVorstandderArchitekturabteklungdesLondonerGrafschafts-¬
ates Mr .G .TophamForrest ist in Begleitungdes ArchitektenH .J .Joass
Wieneingetroffen,umdiestädtischenWohnhausbauteneingehendzube
ichtigen .DerZweckdieser Reiseist ,Vorbilderzufindenfür dievom
ondonerGrafschaftsrat zu erbauendenArbeiterwohnhäuser .DieseBauten
llenanStelleniederzulegende,unsanitärerViertelerrichtetwerden.
ie früherenBewohnerwerdenin denneuenObjektenuntergebracht.Ganz
Gegensatzzu denmeistin EnglandherrschendenArfassungenhandelt

s sich dem Grafschaftsrat um die Errichtung von grossen Miethäusern ,
ür dienachdenErklärungendesLondonerChefarchitektendieWiener
Sautengeradezuvorbildlichsind .EserregtendeshalbgeradedieBauten
it dergrösstenStockwerksanzahldasbesondereInteresse .DerLondoner
Stadtbaudirekter will nämlichdie neuenArbeiterwohnhäuser bis zuneun
Stockwerkenausführen .DerGrafschaftsratarbeitet zwarauchseit Jahren
neinemgrossenFrogrammvonEinfamilienhäusern,dochist nureinver¬
ältnismässigkleinerTeilbisherdurchgeführtworden,dazahlloseSchwie-¬
igkeitenzuüberwidensind .

DenbeidenLondenerGästenwurdenvomStadtbaudirektorIn¬
genieurDr .MusilverschiedenestädtischeWohnhausanlagengezeigt.Der
Eindruck ,dendieBesucherhatten ,ist einausserordentlichnachhalti¬
ger .SiekonntendieGediegenheitderBauausführung,dieGrosszügig
keitundMonumentalitätderArchitekturgliederungnichtgenuganerkennen .
Auchdie AusstattungderWohnungen,die in jederBeziehungalszweck¬
ienlichbefundenwurde,fanduneingeschränkteAnerkennung.Sowurde
esalsvölligunmöglichhingsstellt ,inLondonEichenbrettelfussböden
unddiezahlreichenpraktischenNebeneinrichtungenderGemeindehäuser
fürdieArbeiterschaftzuerschwingen,BewonderesInteresseerregtedie

nräichungderKindergärten,derSpielhöfe,Plantschbeckenu . . . ,die
Gästonalsvorbildlichanerkanntwurde.
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